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Space Phil News Ausgabe: 218 / 2026 
Die Zeitschrift nicht nur für Astro-Philatelisten 
 

Offizielles Mitteilungsorgan der Gesellschaft der Weltall-Philatelisten. 
Gegründet: 29. Januar 1969 
 

Redaktion/GWP: Christian Schmied, Charles Keller & Philippe Arn 
 
 

Postadresse:  Christian Schmied, Feldblumenweg 20, 8048 Zürich 
E-Mail:  info@g-w-p.ch 
Webseite: www.g-w-p.ch   /   Facebook: www.facebook.com/gwp.ch/  
Bankverbindung: UBS IBAN: CH51 0020 2202 1063 1840 E  /  Bitte SEPA benützen! 
 

======================================================== 
 

Unser Verein ist offen für alle, die sich für die Entwicklungen im Weltraum in-
teressieren. An unseren monatlichen Treffen informieren wir unsere Mitglieder 
über Space-News, Jahrestage, geplante Ereignisse, Gerüchte, etc., bieten 
Tauschmöglichkeiten für philatelistisches Material, Fotos, Unterschriften, etc. 
und haben immer Raum für Diskussionen. Termine siehe Rückseite des Heftes. 
 

Wir erstellen Belege von Weltraummissionen, führen Auktionen durch und un-
terstützen uns beim Erstellen einer Ausstellungssammlung. Auch Hilfe beim 
Übersetzen von russischen und chinesischen Begriffen, und Beratung über Eig-
nung eines Dokumentes für das eigene Exponat gehören zu unseren Aktivitäten. 
 

Gelegentlich organisieren wir auch Reisen zu Ausstellungen und Weltraum-
Veranstaltungen in der Schweiz und dem näheren Ausland.  
 

Werden Sie GWP-Mitglied 
 

- Vereinszeitung SPN vierteljährlich 
- Monatliche Sammlertreffen 
- 1-2 Auktionen pro Jahr 
- Mitgliedschaft im VSPhV 
- Schweizer Briefmarkenzeitung SBZ 
- Vergünstigungen bei GWP-Anlässen 
- Gratisanzeigen in der SPN 
- Tipps für die eigene Sammlung 
- Informationen, wie man Belege selbst beschafft 
- Gemeinsame Ausflüge und Reisen 
 

Mitglied (mit Stimmrecht, inkl. VSPhV/SBZ): CHF 80.-- (EU € 70.--) 
 

Mitglied-Gönner (mit Stimmrecht): (ohne VSPhV/SBZ):  CHF 80.-- (EU € 70.--) 
 

Gönner (ohne Stimmrecht – ohne VSPhV/SBZ): ab  CHF 50.-- (EU € 50.--) 
 

Ausserhalb der Schweiz: SPN auf Papier (Versand per Post):  CHF 20.-- (EU € 20.--) 
 

Wir sind offen für Alle. Besuchen Sie uns unverbindlich an unserem Monatshock oder 
schreiben sie uns: info@g-w-p.ch - wir beantworten jede E-Mail und jeden Brief ☺. 

http://www.g-w-p.ch/
mailto:info@g-w-p.ch
http://www.g-w-p.ch/
http://www.facebook.com/gwp.ch/
mailto:info@g-w-p.ch
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Liebe Space Phil News Leser 
 

Unser Raumschiff «Erde» zieht seine Bahnen; die Zeit 

rast - so kommt es mir zumindest vor. Es wird wieder 

wärmer und die Tage länger. Ich freue mich auf kühle 

Drinks in Strassencafés und auf die Frühlingsfeste.  
 

Letzten Monat ist Robert Bottmer verstorben. Robert 

war Mitglied seit 1981.  
 

Nebst Informationen über das vergangene Quartal, ei-

nigen Kurzberichten und Terminen, informiert Euch 

Charles Keller in diesem Heft über die unbemannte Er-

forschung des Mondes von 2018 bis 2019.  
 

Vor-Info: Im Juli werden wir eine 3-Tage-Reise (FR-SO) zu den Technik-Museen 

von Speyer und Sinsheim machen. Details folgen. 
 

Habt Ihr auch etwas erlebt, gesehen oder gehört. Die SPN-Redaktion freut sich im-

mer über 2-3 Zeilen mit Foto via Postkarte, E-Mail oder WhatsApp. 

 

Gezackte Space Grüsse Euer Präsident 
 

 Chris Schmied 

 

 

 
Inhaltsverzeichnis: SPN – 218 / März 2026 

Seite 02 - 03 /  GWP Infos / Redaktion / Vorwort / Inhaltsverzeichnis 

Seite 04 - 07 /  Rückblick Januar - März 2026 / Artemis / Geld / Werbung: Gärtner  

Seite 08 - 41 /  Erforschung des Mondes mit Raumsonden (Teil 11) von C. Keller 

Seite 42 - 46 / Besuch SSM & Weltraum-Party von P. Arn / Werbung: Faigle 

Seite 47 /  E-Mail-Adressen: Mitglieder, Gönner, Partner und Freunde 

Seite 48 /  Terminübersicht 

 

 

Alle Termine, Infos über den Verein, interessante Berichte,  

sowie alle Space Phil News Hefte seit 1970 sind auf www.g-w-p.ch einsehbar. 

 
 
  

http://www.g-w-p.ch/
http://www.g-w-p.ch/
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Monatshock – Veranstaltungen: Rückblick Januar – März 2026 
 

Freitag, 09. Januar 2026 18.00 Uhr/ 

Monatshock 

Zu dritt stiessen wir (auf Kosten des Ver-

eins) auf ein erfolgreiches und spannen-

des 2026 an. Charles brachte, wie meis-

tens, interessantes Material mit und wir 

tratschten über allerlei Themen.  

 
 

 
 

 

Freitag, 23. Januar 2026 Online  

Beim 9. monatlichen Zoom-Meeting des 

AMSI hielt Chris seinen ins Englisch 

übersetzten Vortrag «Space 

Race». Die Teilnehmer wa-

ren sehr interessiert und 

stellten anschliessend noch 

einige Fragen. 
 

 

 

Freitag, 06. Februar 2026 18.00 Uhr / 

Monatshock  

Vier GWP-ler und ein Space-interessier-

ter Gast hatten sich viel zu erzählen. Ro-

bert brachte spannende Belege mit. 

 

 

 
 

 

Freitag, 06. März 2026 18.00 Uhr / 

Monatshock  

Zu viert waren wir so vertieft in unsere 

Gespräche und das gute Essen, dass wir 

das «Beweisfoto» vergassen   "#$! 

Charles verteilte viel Lesestoff und wir 

besprachen die Sparpläne der NASA.  
 

 

 
 

 

  

http://www.g-w-p.ch/
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Artemis auf der Startrampe 

In der ersten Februar-Woche erreichte uns folgendes Mail mit tollen Bildern: 

 

Mein Sohn Florian war vor gut einer Woche im Rahmen einer größeren Rundreise, 

unter anderem in Cape Canaveral und hat dort das Kennedy Space Center besucht. 

Während dieses Besuchs konnte er die Artemis II Rakete auf der Start-rampe be-

sichtigen. Ich füge euch einige seiner Bilder an dieser Mail hier an. 
 

Mit den besten Grüßen,  
 

Manfred Herschung 

 

 

 

  

http://www.g-w-p.ch/
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Space Banknote 
 

Thomas Jahre, unser Freund aus Chemnitz, hat uns diese alte Banknote mit Space-

Bezug geschickt.  

 

 
 

Bank von Griechenland, 1939, Rückseite der 50 Drachmen Banknote 

 

 

Es sieht nicht so aus, aber diese echte Banknote von 1939 ist ganz aktuell. 

Links sieht man Poseidon, okay – er könnte als Neptun durchgehen,  

in der Mitte Apollo(n) und rechts seine Schwester Artemis. 

 

Apollo(n) und Artemis zusammen, also ich finde es cool, so kurz vor dem 

Start von Artemis 2. 

 

Die Abbildung ist dem Parthenon-Fries entnommen, einem ca. 160 Meter langen, 

443–437 v. Chr. unter Phidias geschaffenen antiken Marmor-Reliefband, der das 

Innere des Parthenon-Tempels auf der Akropolis in Athen schmückte. Er zeigt den 

panathenäischen Festzug. Rund 50 % (die „Elgin Marbles“) befinden sich im Bri-
tish Museum, der Rest (auch dieses Stück) im Akropolis-Museum. 

http://www.g-w-p.ch/
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Die Erforschung des Mondes mit Raumsonden 
Teil 11  12.2018 – 04.2019 

 

Charles Keller 
 

Chang’e 4   
 

Die Nationale Raumfahrtbehörde Chinas CNSA entwickelte unter der Leitung 
des Chefentwicklers Sun Zehzhou eine zweite Mondlandesonde mit einem zwei-
ten Mondrover. Für die Umsetzung der Chang’e 4 Mondlandesonde wurde die 
baugleiche Reservesonde der Chang’e 3 Mondlandesonde mit ihrem Yutu 1 
Mondrover verwendet, welche für die geplante Chang’e 4 Mission technisch 
modifiziert und für die neue Aufgabe angepasst wurden. Der Yutu 2 Mondrover 
wurde unter der Leitung des Ingenieurs Shen Zhenrong für eine wesentlich län-
gere Betriebszeit ausgelegt. Die Ingenieure erhofften, eine Betriebszeit von eini-
gen Jahren zu erreichen. 
Ziel dieser Mission war, eine Landung im Krater „Von Kàrmàn“  (Ø 180 km) im 
Aitken-Becken am Südpol des Mondes zu realisieren. Pikant war die Tatsache, 
dass sich der gewählte Landeplatz auf der Rückseite des Mondes befindet. Die 
Mondlandesonde sowie der Mondrover sind deshalb nicht direkt vom Kontroll-
zentrum erreichbar. Die Verbindung konnte also nur via den Relais-Satelliten 
Queqiao-1 „Elsternbrücke“ bewerkstelligt werden, welcher bereits erfolgreich 
am 14.06.2018 im südlichen Halo-Orbit mit einer z-Amplitude von 13‘000 km 
um den Lagrange-Punkt L2 des Erde-Mond-Systems platziert worden ist. 
Dieser Landeplatz für die Mondlandesonde wurde im Hinblick auf die länger-
fristigen Planungen der Chinesen gewählt, da das angestrebte Ziel eine dauerhaft 
besetzte Mondstation am südlichen Rand des Aitken-Beckens auf der Rückseite 
des Mondes darstellt. 
 

Die chinesische Regierung bewilligte erstmals die privaten Investitionen von 
Einzelpersonen und Unternehmen für die Chang’e 4 Mission. Die internation-
alen Partner aus Schweden, Deutschland, Niederlande und Saudi Arabien beteil-
igten sich an der Entwicklung der wissenschaftlichen Nutzlasten. Damit erhoffte 
sich die chinesische Regierung beschleunigte Innovationen in der Luft- und 
Raumfahrt und auch eine Senkung der Produktionskosten. Die ursprünglichen 
Ziele der Mission mussten aber angepasst werden um die Integration der Nutz-
lasten der ausländischen Partner zu ermöglichen. Dadurch wurde die Mission 
zwar komplizierter und auch Verzögerungen waren nicht vermeidbar. Ursprüng-
lich war der Start für das Jahr 2015 vorgesehen. 
 

Folgende wissenschaftlichen Ziele sollen mit der Chang’e 4 Mission erbracht 
werden: 

http://www.g-w-p.ch/
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Messung der Temperaturen auf der Oberfläche des Mondes. 
Ermittlung der chemischen Zusammensetzung der Mondgesteine. 
Niederfrequente astronomische Beobachtungen. 
Studium der kosmischen Strahlung. 
Beobachtung der Sonnen-Korona. 
Untersuchung des Transportes der Massenauswürfe der Sonnenkorona in die 
Richtung des Mondes. 
 
Die Ausrüstung der Chang’e 4 Mondlandesonde: 
 

Radioisotope Heater Unit  RHU  mit Plutonium 238 mit 5 W Leistung 
   Zur Heizung und Stromversorgung in der Mondnacht  
2 Panels mit Solarzellen 
Antrieb-System 
   Haupt-Triebwerk YF-36 mit regelbarem Schub zwischen 1,5 und 7,5 kN 
   16 Steuerdüsen mit einem Schub von je 150 N 
   12 Steuerdüsen mit einem Schub von je 10 N 
Landing Camera LCAM 
Laser-Entfernungsmesser 
Lande-Radar 
Optisches Hindernis-Vermeidungs-System 
3D abbildender Laserscanner  
 
Die Instrumente der Chang’e 4 Mondlandesonde: 
 

Terrain Camera TCAM 
3 Panoramic Cameras 
Low Frequency Spectrometer LFS 
Lunar Lander Neutrons and Radiation Dosimeter LND der Universität Kiel 
   Entwicklung unter der Leitung von Robert Wimmer-Schweingruber 
Lunar Micro Ecosystem 
   Behälter mit Samen von Kartoffeln, Raps und Baumwolle zusammen mit  
   Eiern der Taufliege und einer Miniaturkamera zur Beobachtung. 
   Experiment der Wissenschaftler um Xie Gengxin und Liu Hanlong von der  
   Chongqing Universität zur Untersuchung, ob Pflanzen und Insekten in  
   Synergie schlüpfen und gemeinsam wachsen können. 
 
Die Ausrüstung des Yutu 2 Mondrovers: 
 

Fahrwerk mit 6 Rädern 
2 Solarpanels 
Akkus 

http://www.g-w-p.ch/
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Radioisotope Heater Units  RHU mit Plutonium 238 
   Zur Aufheizung der Mondrover-Systeme in der Mondnacht 
2 Hazard Avoidance Cameras 
   mit automatischer Auswertung zur Vermeidung von Kollisionen 
 
Die Instrumente des Yutu 2 Mondrovers: 
 

Panoramic Camera PCAM 
   3D Bilder können mit der Binocular Optic aufgenommen werden. 
Lunar Penetrating Radar LPR 
   Zur Untersuchung der detaillierten Bodenstruktur bis in 30 m Tiefe und der  
   Krustenstruktur des Mondes bis zu einer Tiefe von mehr als 100 m 
Visible and Near-IR Imaging Spectrometer  VNIS 
Advanced Small Analyzer for Neutrals (energetisch neutrale Atome) ASAN 
   Institut für Weltraumphysik IRF in Schweden. 
 
 
08.12.2018 Start der CZ-3B/E mit der Chang’e 4 Mondlandesonde vom LA-2 
  Startplatz des Kosmodroms Xichang. 
  Die Oberstufe erreicht erfolgreich den Erdorbit und schiesst die 
  Mondlandesonde eine knappe Stunde nach dem Start in den präzi-
  sen elliptischen Transferorbit in Richtung Mond. 
  Perigäum:  200 km  Apogäum: 420‘000 km 

 
 

Start der CZ-3B/E mit der Chang’e 4 Mondlandesonde 
 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum Start der CZ-3B/E mit der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel vom Kosmodrom Xichang 1 vom 08.12.2018 

 

 
 

Cover zum Start der CZ-3B/E mit der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel vom Kosmodrom Xichang 3 vom 08.12.2018 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum Start der CZ-3B/E mit der Chang’e 4 Mondlandesonde  
und der Trennung der Mondlandesonde von der Trägerrakete 

mit Hand-Stempel vom Kosmodrom Xichang 3 vom 08.12.2018 
 
 

 
 

Cover zum Start der CZ-3B/E mit der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Taikong Youju Peking 2 vom 08.12.2018 

 
 

http://www.g-w-p.ch/
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  Durch den präzisen Einschuss in die Transferbahn zum Mond kann 
  das erste Bahnkorrektur-Manöver 17 Stunden nach dem Start ent-
  fallen. 
 

  Kurz nach der Trennung Mondlandesonde von der Trägerrakete  
  stellen die Ingenieure im Kontrollzentrum in Peking fest, dass zwei 
  Ventile an einem der vier Treibstofftanks der Chang’e 4 Mond-
  landesonde nicht geschlossen sind. Sie schliessen sie sofort. Aber in 
  den letzten 20 Sekunden verlor sie bereits 10-20 kg ihres Treib 
  stoffs. Dies führt zu einer ungleichmässigen Masseverteilung und 
  einer Veränderung ihrer Fluglage. Bei der notwendigen Korrektur 
  der Fluglage wird weiterer wertvoller Treibstoff verbraucht. 
  Den Ingenieuren im Kontrollzentrum in Peking gelingt es mit einer 
  Reihe von Massnahmen, den Treibstoffverbrauch bei den Bahn-
  korrektur-Manövern während des Fluges zum Mond soweit zu  
  reduzieren, dass noch genügend Treibstoff für die Landung auf dem 
  Mond übrigbleibt.  

 
 

Cover zur Behebung des Treibstoff-Problems der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 1 vom 08.12.2018 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zur Behebung des Treibstoff-Problems der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Sonder- und Hand-Stempel der Tracking-Station Peking 1 vom 08.12.2018 

 

 
 

Cover zum Flug der Chang’e 4 Mondlandesonde zum Mond 
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Xian 2 vom 08.12.2018 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum Flug der Chang’e 4 Mondlandesonde zum Mond 
mit den Hand-Stempeln von Jiang Yin 2 und der Tracking-Schiffe  

Yuan Wang vom 08.12.2018 

 

09.12.2018  Das zweite Bahnkorrektur-Manöver gelingt so perfekt, dass das 
  dritte Bahnkorrektur-Manöver entfallen kann. 
 
12.12.2018 Die Chang’e 4 Mondlandesonde wird erfolgreich in den Mondorbit 
  eingebremst. 

 
 

Die Flugbahn der Chang’e 4 Mondlandesonde von der Erde bis zum Mondorbit 
 

   Chang’e 4 im Mondorbit 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum Erreichen des Mondorbits der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 2 vom 12.12.2018 

26.12.2018 Die Kommunikation mit dem Queqiao-1 Relais-Satelliten wird ge- 
  testet. 

 
 

Cover zum Test der Kommunikation mit dem Queqiao-1 Relais-Satelliten 
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Chengyang 2 vom 26.12.2018 

http://www.g-w-p.ch/
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30.12.2018 Der Mondorbit wird für den bevorstehenden Anflug der Chang’e 4 
  Mondlandesonde in Richtung Mond angepasst. 
  Das Periselenum wird auf 15 km, den Ausgangspunkt für den Ab-
  stieg zum Mond abgesenkt. 

 
 

Cover zum Absenken des Mondorbits der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 2 vom 30.12.2018 

 

 
 

Cover zum Beginn der Mondlandephase der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Sonder-Stempel von Peking vom 01.01.2019 

http://www.g-w-p.ch/
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03.01.2019 In 8 km Höhe wird die Chang’e 4 Mondlandesonde in vertikaler  
  Lage ausgerichtet, die Landefüsse nach unten. Eine kleine Korrek-
  tur der Lage wird in 3 km Höhe vorgenommen. 

 
 

Details zum Ablauf der Mondlandephase der Chang’e 4 Mondlandesonde 

 
 

Cover zur Bremszündung der Chang’e 4 Mondlandesonde  
und Beginn der Mondlandephase 

mit Sonder-Stempel von Peking vom 03.01.2019 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum Ablauf der Mondlandephase der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 1 vom 03.01.2019 

  In 2 km Höhe beginnt die Landing Camera LCAM den Mondboden 
  nach Hindernissen abzusuchen und liefert die Daten für die Berech-
  nung der Anpassungen der Abstiegsbahn. 
  In 100 m Höhe verharrt die Mondlandesonde während 13 Sekunden 
  und verschafft sich mit ihrem Laser-Entfernungsmessers und dem 
  dreidimensional abbildenden Laser-Scanner einen Überblick über 
  das Landegebiet mit den  herumliegenden Felsbrocken und sonst-
  igen Hindernissen. Auch die Abweichungen zur horizontalen Lage 
  des Landegebietes werden vermessen. Sie sucht sich selbständig 
  den geeigneten Landeplatz aus. Dabei vermeidet sie Felsbrocken 
  von mehr als 20 cm Höhe und Mulden von mehr als 20 cm Tiefe 
  und weicht ihnen seitwärts aus. Das Haupt-Triebwerk wird in 2 m 
  Höhe abgeschaltet und verhindert so eine unnötige Staubentwick-
  lung bei der  Landung. 
  Da der Landeplatz sehr klein ist, muss die Mondlandesonde mit 
  einem recht riskanten Manöver praktisch senkrecht landen. 
 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum Verharren der Chang’e 4 Mondlandesonde in 100 m Höhe 
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 2 vom 03.01.2019 

  Die Landung der Chang’e 4 Mondlandesonde beim „Von Kàrmàn“ 
  Krater im Südpol-Aitken-Becken gelingt perfekt. 

 
 

Cover zur Mondlandung der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Taikong Youju Peking 2 vom 03.01.2019 

 

http://www.g-w-p.ch/
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  Den Chinesen gelingt es als Erste auf Anhieb, eine Mondlande-
  sonde auf der Rückseite des Mondes zu landen.  
  Der NASA Administrator Jim Bridenstine gratuliert per Kurznach-
  richtendienst: „Glückwünsche für Chinas Chang’e 4 Team zur  
  erfolgreichen Landung auf der Mondrückseite. Das ist eine Erst-
  leistung für die Menschheit und eine beeindruckende Leistung!“ 
 

  Dieser möglichst sanfte Landeprozess wurde von der Gruppe unter 
  der Leitung von Cui Yuhong und Wang Jianshan von der Tianjin-
  Universität entwickelt. 

 
 

Aufnahme des Landeplatzes der Chang’e 4 Mondlandesonde 
 

http://www.g-w-p.ch/
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  Die Landestelle wurde „Statio Tianhe“ benannt und dieser Name 
  wurde von der Internationalen Astronomischen Union IAU am 
  04.02.2019 genehmigt. 

 

 
 

 
 

Der Landeplatz „Statio Tianhe“ der Chang’e 4 Mondlandesonde 
im „Von Kàrmàn“ Krater auf der Rückseite des Mondes 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zur Mondlandung der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Sonder- und Hand-Stempel der Tracking-Station Huanan 1 vom 03.01.2019 

 

 
 

Cover zur Mondlandung der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Kunming 1 vom 03.01.2019 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zur Mondlandung der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Shanghai 5 vom 03.01.2019 

 

 
 

Cover zur Mondlandung der Chang’e 4 Mondlandesonde 
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Shanghai 5 vom 03.01.2019 

 

http://www.g-w-p.ch/
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  Ca. 12 Stunden nach der Mondlandung verlässt der Yutu 2 Mond-
  rover die Chang‘e 4 Mondlandesonde über eine Rampe. 
 

 
 

 
 

Aufnahme der Chang’e 4 Mondlandesonde zur 
ersten Ausfahrt des Yutu 2 Mondrovers 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum Verlassen des Yutu 2 Mondrovers von der Chang’e 4 Mondlandesonde  
mit Sonder-Stempel von Peking vom 03.01.2019 

 

 
 

Cover zum Verlassen des Yutu 2 Mondrovers von der Chang’e 4 Mondlandesonde  
mit Sonder- und Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Huanan 1 vom 03.01.2019 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Aufnahme der Chang’e 4 Mondlandesonde zum Beginn des 
ersten Ausflugs des Yutu 2 Mondrovers 

 

 
 

Cover zum ersten Ausflug des Yutu 2 Mondrovers  
mit Hand-Stempel von Weltraumstadt 5 vom 03.01.2019 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zum ersten Ausflug des Yutu 2 Mondrovers  
mit Sonder-Stempel von Peking vom 03.01.2019 

 

 
 

Cover zum ersten Ausflug des Yutu 2 Mondrovers  
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 2 vom 03.01.2019 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Aufnahme des Yutu 2 Mondrovers von der Chang’e 4 Mondlandesonde 
 

 
 

Aufnahme der Chang’e 4 Mondlandesonde zum ersten Test-Manöver  
des Antriebs des Yutu 2 Mondrovers 

 

04.01.2019 Die direkten Kommunikations-Verbindungen der Chang’e 4 Mond-
  landesonde und des Yutu 2 Mondrovers mit dem Queqiao-1 Relais-
  Satelliten werden etabliert. 
 

http://www.g-w-p.ch/
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Die Kommunikation der Chang’e 4 Mondlandesonde und des Yutu 2 Mondrovers 
über den Queqiao-1 Relais-Satelliten mit den Tracking-Stationen 

 
 

 
 

Cover zur Kommunikation über den Queqiao-1 Relais-Satelliten  
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 1 vom 03.01.2019 
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Cover zur Kommunikation über den Queqiao-1 Relais-Satelliten  
mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 2 vom 04.01.2019 

 

 
 

Cover zur Kommunikation über den Queqiao-1 Relais-Satelliten  
mit rotem Maschinen-Stempel des Kontroll-Zentrums Taikong Yojou Peking 1 

vom 04.01.2019 
 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zur Kommunikation über den Queqiao-1 Relais-Satelliten  
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Peking 1 vom 04.01.2019 

 

 
 

Cover zur Aktivierung des Neutronen-Dosimeters LND (Deuschland)  
in der Chang’e 4 Mondlandesonde  

mit Hand-Stempel des Kontroll-Zentrums Peking 2 vom 03.01.2019 
 

http://www.g-w-p.ch/
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Cover zur Kommunikation über den Queqiao-1 Relais-Satelliten  
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Gangou 1 vom 08.01.2019 

 

Während der Mittagshitze von über 100°C schaltet sich der Yutu 2 Mondrover 
selbständig in den Stand-By-Modus und aktiviert sich wieder am 10.01.2019. 
 
11.01.2019 Die Nationale Raumfahrtbehörde Chinas CNSA veröffentlicht ein 
  aus 80 Einzelaufnahmen zusammengesetztes Panoramabild des 
  Lande platzes, ein aus 4700 Einzelaufnahmen der Landing Camera 
  LCAM bestehendes Video der Landesequenz. 
  Die chinesische Partei- und Staatsführung erklärt die erste weiche 
  Landung auf der Rückseite des Mondes als vollen Erfolg. 
 

http://www.g-w-p.ch/


 

Seite 34 / www.g-w-p.ch  

 

 
 

Cover zur Veröffentlichung der Aufnahmen des Yutu 2 Mondrovers  
mit Sonder-Stempel von Peking vom 11.01.2019 

 

 
 

Cover zur Veröffentlichung der Aufnahmen der Chang’e 4 Mondlandesonde  
mit Hand-Stempel der Tracking-Station Xinjiang 1 vom 11.01.2019 

 

http://www.g-w-p.ch/
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13.01.2019 Die Chang’e 4 Mondlandesonde und der Yutu 2 Mondrover werden 
  in der ersten Mondnacht deaktiviert. 
  Die Temperatursensoren registrierten bis zu -190°C 
 
Nach der Landung auf dem Mond am 03.01.2019 war die Temperatur im Lunar 
Micro Ecosystem auf 24°C geregelt. Am 07.01.2019 sprossen als erstes die Sa-
men der Baumwolle und danach die Samen der Kartoffeln.  
Als am 13.01.2019 am Landeplatz der Chang’e 4 Mondlandesonde die Mond-
nacht einbrach, sorgte ein Fehler der Temperatur-Regelung dafür, dass die Tem-
peratur im Lunar Micro Ecosystem auf – 52°C sank und die Larven der Tauflie-
gen in den Eiern starben. 
 
30.01.2019 Die Chang’e 4 Mondlandesonde und der Yutu 2 Mondrover werden 
  nach der ersten Mondnacht wieder aktiviert und alle Instrumente 
  funktionieren einwandfrei. 
 
Bis zur zweiten Mondnacht legte der Yutu 2 Mondrover eine Strecke von 120 m 
zurück. 
 

 
 

Aufnahme des Yutu 2 Mondrovers von der Chang’e 4 Mondlandesonde 
aus grösserer Entfernung 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Der Fahrweg des Yutu 2 Mondrovers bis zur zweiten Mondnacht 
 

12.02.2019 Die Chang’e 4 Mondlandesonde und der Yutu 2 Mondrover werden 
  für die zweite Mondnacht deaktiviert. 
 
28.02.2019 Die Chang’e 4 Mondlandesonde und der Yutu 2 Mondrover werden 
  nach der zweiten Mondnacht wieder aktiviert und alle Instrumente 
  funktionieren weiterhin einwandfrei. 
 
Am 18.04.2019 wurden die wissenschaftlichen Ergebnisse des Lunar Lander 
Neutrons and Radiation Dosimeter LND in einer feierlichen Zeremonie an Sön-
ke Burmeister vom Institut der Universität Kiel in Peking überreicht.  
 

Nach der photogrammetrischen Auswertung der Bilder der Chang’e 4 Mondlan-
desonde und des Yutu 2 Mondrovers wurde der genaue Landeort mit östlicher 
Länge 177,5991° und südlicher Breite 45,4446° vermessen. 
Dieser Landeort soll als geodätischer Referenzpunkt für zukünftige Landungen 
auf der Rückseite des Mondes verwendet werden. 
 

http://www.g-w-p.ch/
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Am 01.11.2019 verausgabte die chinesische Post eine Sonder-Briefmarke für die 
erfolgreiche Chang’e 4 Mission. 

 
 

First Day Cover der chinesischen Sonder-Briefmarke zur Chang’e 4 Mission 
mit Ersttag-Sonder-Stempel vom 01.11.2019 

Am 21.11.2019 brach der Yutu 2 Mondrover den Langzeitrekord von 322 Erd-
tagen, welcher bisher vom sowjetischen Lunochod 1 Mondrover gehalten wur-
de. 
 

Im November 2019 wurde das Team der Chang’e 4 Mission mit der Gold-
medaille der Royal Aeronautical Society und im Oktober 2020 mit dem World 
Space Award der International Astronautical Federation geehrt. 
Die Chinesen erhielten erstmals solche Ehrungen für eine Raumfahrt-Mission 
und sie haben sie für diese beeindruckende Erstleistung auch redlich verdient. 
 

Am 20.01.2023 war der Yutu 2 Mondrover immer noch aktiv und hatte eine 
Strecke von ca. 1500 m zurückgelegt und befand sich ca. 900 m vom Landeplatz 
entfernt. Die von den Ingenieuren erhoffte Betriebszeit von einigen Jahren wur-
de somit ebenso erfolgreich erreicht. 
 
 
Details zu den Ergebnissen der wissenschaftlichen Nutzlasten der Chang’e 4 
Mondlandesonde und des Yutu 2 Mondrovers wurden im Wikipedia Artikel 
Chang’e 4 veröffentlicht. (eine relativ detaillierte Beschreibung ist in der deut-
schen Fassung enthalten)  
 

http://www.g-w-p.ch/
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Beresheet   
 

Das israelische private Raumfahrt-Unternehmen SpaceIL plante die Entwick-
lung einer Mondlandesonde. Sie war eines der zwei Unternehmen, welches sich 
für den Google Lunar X Prize beworben hatten und auch einen beglaubigten 
Start-Vertrag mit SpaceX vorweisen konnte. Die Verlängerung der Deadline von 
Google Lunar X Prize zur Erreichung dieses Zieles einer Mondlandung bis zum 
31.03.2018  konnte SpaceIL aber nicht fristgerecht umsetzen. 
Dank der finanziellen Unterstützung des israelischen Unternehmers Morris 
Kahn konnte das israelische private Raumfahrt-Unternehmen SpaceIL mit der 
Beteiligung der Israel Aerospace Industries IAI und der Israel Space Agency, 
die Entwicklung und den Bau der Beresheet Mondlandesonde erfolgreich fort-
setzen und auch abschliessen. 
Der Visionär Nova Spivack verfolgte das Ziel, mit seiner Stiftung „Arch Missi-
on“, Informationen über die Menschheit als eine Art Back-up im Weltraum zu 
platzieren. Er bereitete Sporen von Pflanzen, gefriergetrocknete Bärtierchen, 
menschliche DNA und mikroskopisch verkleinerte Schriftstücke vor, welche mit 
der Beresheet Mondlandesonde auf den Mond transportiert werden sollten. 
Der Start der Beresheet Mondlandesonde erfolgte als Sekundär-Nutzlast zum 
Kommunikations-Satelliten PSN-6. Da die Mondlandesonde keine thermische 
Regelung hatte, plante man eine Betriebszeit auf dem Mond von ca. zwei Tagen. 
Mit einer weiteren Zündung des Haupt-Triebwerks sollte sie auch einen Hüpfer 
zu einer anderen Landestelle auf dem Mond durchführen. 

 
 

Die Beresheet Mondlandesonde 

Die Ausrüstung der Beresheet Mondlandesonde: 
 

Haupt-Triebwerk LEROS 2b 
8 Steuerdüsen 
2 Inertial Measurement Units IMU 1 und IMU 2 
 

http://www.g-w-p.ch/
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Die Instrumente der Beresheet Mondlandesonde: 
 

Kamera 
Magnetometer des Weizmann Institute of Science (Israel) 
Zeitkapsel des Visionärs Nova Spivack 
   Mit mehr als 30 Millionen Seiten mit Daten von „Wikipedia“, „Wearable  
   Rosetta“, „PanLex“ und der „Torah“. 
Lunar Retroreflector Array LRA des Goddard Space Flight Centers der NASA 
   Zur genauen Vermessung der Distanz zwischen der Erde und dem Mond. 
   Da der LRA keine elektrische Versorgung hatte, konnte er über längere Zeit  
   benutzt werden. 
 
22.02.2019 Start der Falcon 9 B5 von SpaceX mit der Beresheet Mondlande-
  sonde vom SLC-40 Startplatz von Cape Canaveral 

 
 

Start der Falcon 9 B5 mit der Beresheet Mondlandesonde 

Nach dem erfolgreichen Erreichen des Erdorbits wird das Apogäum des hoch-
elliptischen Orbits mit vier Zündungen des Haupt-Triebwerks der Beresheet 
Mondlandesonde  zwischen dem 24.02. und 19.03.2019 bis zur Monddistanz 
angehoben. 

 

 
 

http://www.g-w-p.ch/
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04.04.2019 Die Beresheet Mondlandesonde erreicht den Mond und wird in  
  einen kreisförmigen Mondorbit verbracht. 
 
11.04.2019 Das Haupt-Triebwerk der Beresheet Mondlandesonde wird gezün-
  det und der Abstieg zum Mond beginnt. 
  Eine Fehlfunktion des Gyroskops in der Inertial Measurement Unit 
  IMU 2 führt zur Abschaltung des Haupt-Triebwerks während des 
  Abstiegs.  
  Die Versuche der Missionskontrolle der Israel Aerospace Industries 
  IAI in Yehud, das Problem noch rechtzeitig zu beheben und die re-
  dundante Inertial Measurement Unit IMU 1 zu aktivieren, scheitern. 
  Obwohl es noch gelingt das Haupt-Triebwerk wieder zu zünden 
  zeigen die Telemetrie-Daten, dass die Beresheet Mondlandesonde 
  in 150 m Höhe mit mehr als 500 km/h auf den Mond zustürzt.  
  Vor dem Aufschlag überträgt sie noch ihre letzten zwei Aufnahmen 
  zur Erde. 

 
 

Aufnahme der Beresheet Mondlandesonde vor dem Absturz 

  Sie schlägt hart im Mare Serenitatis auf dem Mond auf und wird 
  zerstört. 
  Dank der enormen Widerstandskraft der Bärtierchen, könnten sie 
  aber den Absturz überlebt haben. 
 

http://www.g-w-p.ch/
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22.04.2019 Die Lunar Reconnaissance Orbiter LRO Mondorbitsonde foto- 
  grafiert die Absturzstelle der Beresheet Mondlandesonde. 
  Mit dem Lunar Orbiter Laser Altimeter LOLA der LRO Mondorbit-
  sonde wird ohne Erfolg nach dem Lunar Retroreflector Array LRA 
  bei der Absturzstelle gesucht, in der Hoffnung, dass es womöglich 
  den Absturz unbeschadet überlebt hatte. 
 

 
 

Aufnahmen der LRO Mondorbitsonde von der Absturzstelle  
der Beresheet Mondlandesonde 

 
Das israelische private Raumfahrt-Unternehmen SpaceIL erhielt von der X Prize 
Foundation dennoch den mit 1 Mio. US$ dotierten „Moonshot Award“, da die 
Beresheet Mondlandesonde es zumindest bis zum Mondboden geschafft hatte, 
auch wenn sie beim Absturz leider zerstört wurde. 
 
Ich habe bisher noch keine philatelistischen Belege dieser Mission entdeckt. 
Falls mir jemand Informationen zu eventuell existierenden Belegen zu dieser 
Mission liefern kann, bitte ich um ein Feedback auf mein Mail 
charles.keller02@gmail.com 
 
 
 
 
 
 

Quellen für den geschichtlichen und technischen Teil:  

Diverse Fachbücher, NASA, Internet, Wikipedia 
 

 

http://www.g-w-p.ch/
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Besuch im Swiss Space Museum     Von Philippe Arn 

 
Es war ein kalter, grau nebliger Februarsamstag. Ich entschloss mich, endlich 
nach dem Umbau das «neue» Swiss Space Museum zu besuchen. 
Bereits kurz nach meiner Ankunft wurde ich herzlich von Manuela am Info- 
Anmeldedesk/ Museumsshop begrüsst.  
Kurze Zeit später traf ich nebst Guido auch Elonore und Maxime, die ich durch 
meine Mitarbeit am Projekt James Webb Space Telescope kennen lernen durfte.  

 

 
 

Es war eine sehr spannende und lustige Zeit in einer Fabrikhalle im Bernbiet 
mitzuarbeiten. Das fertige Produkt wurde bereits an vielen Ausstellungen prä-
sentiert, wie zum Beispiel in der ETA Zürich 
Hier der interessante Link https://swissspacemuseum.ch/james-webb-modell/ 
 

Nach dem Überreichen des kleinen Geburtstagsgeschenkes für Guido – «Happy 
Birthday» nochmals nachträglich, lieber Guido!!! - bekam ich eine kleine Privat-
führung von Guido durchs Museum.  
Schlussendlich waren an diesem Samstag rund 16 Weltraumfaszinierte zu Be-
such und für den nächsten Tag hatten sich sogar noch mehr per Mail angekün-
digt. 
Nach der kurzen Führung hielt Guido einen Kurzvortrag über unser Sonnensys-
tem; es war mega spannend.  

http://www.g-w-p.ch/
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Was man sonst noch tun konnte: Zum Beispiel mit Hilfe von Maxime und einer 
Virtual Reality Brille einen Weltraumspaziergang unternehmen, wie damals 
Aleksej Archipovič Leonov am 18. März 1965 als erster Mensch überhaupt, 
oder dem ersten Amerikaner Edward White 1966. Siehe Bild unten. 
 

 
 

Man konnte sogar versuchen, die Mondlandefähre sicher auf dem Mond zu landen. 
Das war ein lustiges, aber auch sehr schwieriges und kniffliges Unternehmen. 
Manchmal kam auch der bekannte Satz «Housten; We have a Problem» aus 
meinem Mund. 
 

Bei der ganzen anwesenden Swiss Space Museums Familie sah man vor -
Begeisterung funkelnde Augen! Es war ein toller, lehrreicher Nachmittag und 
schön, «alte» Freunde zu treffen. Nebenbei tauschten wir uns auch über unsere 
Erlebnisse aus und schwelgten in gemeinsamen Erinnerungen. 
 

 
 

Die gesammte Opperative Leitung des Swiss Space Museums.  
v.L: Maxime Aklin, Manuela die Lebenspartnerin von Guido, Guido Schwarz & Elonore Polli 

 
Ich kann der Besuch allen wärmstens empfehlen, sowie auch eine Mitgliedschaft:  
 

Swiss Space Museum - https://swissspacemuseum.ch/ 

http://www.g-w-p.ch/
https://swissspacemuseum.ch/
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Für eine Weltraumparty braucht es:     Von Philippe Arn 
 

Einführung 

Den Geist einer Weltraumparty umarmen. 
Bei einer Weltraumparty dreht sich alles um Abenteuer, Fantasie und einen Hauch 
von Unbekanntem. Die Speisen und Getränke sollten die Spannung und das 
Wunder der Weltraumforschung widerspiegeln, wobei jedes Gericht kreative 
Präsentationen und kosmische Aromen zur Schau stellt. Dieses Menü umfasst 
eine Vielzahl exquisiter Gerichte, die Ihren Gästen das Gefühl geben, unter den 
Sternen zu speisen, an Bord des Millennium Falcon, der USS Enterprise oder 
der TARDIS. 
 

Hervorragende Vorspeise 
Raketenspiesse 

Zutaten: Kirschtomaten, Mozzarella-Kugeln, frische Basilikumblätter, Balsa-
mico-Glasur, Holzspieße. 
Anleitung: Auf jeden Spiess eine Kirschtomate, eine Mozzarellakugel und ein 
Basilikumblatt spießen. Auf einer Platte anrichten und mit Balsamico-Glasur 
beträufeln. Gekühlt servieren. 
Planetenkäsebällchen (Perfekt für jede Veranstaltung der Sternenflottenakade-
mie): 
Zutaten: 2 Tassen geriebener Cheddar-Käse, 8 Unzen Frischkäse (weich), 1/4 
Tasse fein gehackte Frühlingszwiebeln, 1/4 Tasse fein gehackte Pekannüsse, 
Paprika und Petersilie zum Garnieren, Cracker zum Servieren. 
Anleitung: In einer Schüssel Cheddar-Käse, Frischkäse und Frühlingszwiebeln 
gut vermischen. Aus der Masse kleine Kugeln formen. Rollen Sie jede Käseku-
gel in gehackten Pekannüssen, Paprika und Petersilie, um ein planetarisches 
Aussehen zu erzielen. Kaltstellen, bis es fest ist. Mit Crackern servieren. 
 

Galaktische Hauptgerichte 
Meteor-Fleischbällchen mit Weltraumsauce (Ein herzhaftes Gericht, das der 
Rebellenallianz würdig ist): 
Zutaten: 1 Pfund Rinderhackfleisch, 1/2 Tasse Paniermehl, 1/4 Tasse geriebener 
Parmesankäse, 1 Ei, 2 Knoblauchzehen (gehackt), 1 TL getrockneter Oregano, 
Salz und Pfeffer nach Geschmack, 2 Tassen Marinara-Sauce, 1/4 Tasse BBQ-
Sauce. 
Anleitung: Backofen auf 190°C vorheizen. In einer Schüssel Rinderhackfleisch, 
Paniermehl, Parmesankäse, Ei, Knoblauch, Oregano, Salz und Pfeffer vermi-
schen. Zu Fleischbällchen formen und auf ein Backblech legen. 20 Minuten ba-
cken, bis alles gar ist. In einem Topf Marinara-Sauce und BBQ-Sauce vermi-
schen und erhitzen, bis sie köcheln. Fleischbällchen in die Sosse geben und vor 
dem Servieren gut damit bestreichen. 

http://www.g-w-p.ch/
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Kosmisches Huhn Alfredo: 

Zutaten: 4 Hähnchenbrustfilets, 2 EL Olivenöl, 1 Tasse Sahne, 1 Tasse geriebe-
ner Parmesankäse, 2 Knoblauchzehen (gehackt), 1 Tasse Babyspinat, Salz und 
Pfeffer nach Geschmack, Fettuccine-Nudeln, blaue Lebensmittelfarbe. 
Anleitung: Kochen Sie Fettuccine gemäss den Packungsanweisungen und geben 
Sie dem Wasser ein paar Tropfen blaue Lebensmittelfarbe hinzu. Abtropfen las-
sen und beiseitestellen. In einer Pfanne Olivenöl bei mittlerer Hitze erhitzen. 
Hähnchenbrust mit Salz und Pfeffer würzen und goldbraun braten. Herausneh-
men und in Scheiben schneiden. In derselben Pfanne den Knoblauch anbraten, 
bis er duftet. Sahne hinzufügen und zum Kochen bringen. Parmesankäse unter-
rühren, bis er geschmolzen und glatt ist. Spinat hinzufügen und kochen, bis er 
zusammenfällt. Nudeln mit Sosse vermengen und mit Hähnchenscheiben belegen. 
 

Beilagen: Kosmische Begleitung 
Mars-Kartoffelstock 

Zutaten: 4 grosse Kartoffeln (geschält und gehackt), 1/2 Tasse Milch, 4 EL But-
ter, Salz und Pfeffer nach Geschmack, grüne Lebensmittelfarbe. 
Anleitung: Kartoffeln in Salzwasser etwa 15–20 Minuten kochen, bis sie weich 
sind. Abgiessen und mit Milch, Butter, Salz und Pfeffer zerstampfen. Ein paar 
Tropfen grüne Lebensmittelfarbe hinzufügen und gut vermischen, bis die ge-
wünschte Farbe erreicht ist. 
 

Asteroid Asparagus Eine herausragende Beilage für jede intergalaktische Mahl. 
Zutaten: 1 Pfund Spargel (geputzt), 2 EL Olivenöl, 1/4 Tasse geriebener Parme-
sankäse, Salz und Pfeffer nach Geschmack. 
Anleitung: Backofen auf 200°C vorheizen. Spargel mit Olivenöl, Salz und Pfef-
fer vermengen. Auf einem Backblech anrichten und 15–20 Minuten rösten, bis 
sie weich sind. Vor dem Servieren mit Parmesankäse bestreuen. 
 

Desserts: Kosmische Leckereien 
 
Häufig gestellte Fragen: 

Kann ich diese Gerichte im Voraus zubereiten? Ja, viele dieser Gerichte können 
im Voraus zubereitet werden, sodass Sie sich während der Party auf das Bewir-
ten konzentrieren können. 
Wie serviert man das Essen auf einer Weltraumparty am besten? Tellerservice 
eignet sich gut für eine formellere Atmosphäre, aber das Servieren in Buffetform 
kann auch elegant sein, wenn es schön präsentiert wird. Dies lädt die Gäste dazu 
ein, verschiedene Speisen zu probieren. 
 

Sie können auch ein Weltraum-Quizspiel oder einen Kostümwettbewerb ein-
bauen, um alle zu unterhalten.  
 

GUTES GELINGEN; Mehr in der nächsten Ausgabe der Space Phil News   "#$! 

http://www.g-w-p.ch/
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E-Mail-Adressen unserer Mitglieder, Gönner, Partner und Freunde 
 

 

Hier die Mail-Adressen einiger Mitglieder, Gönner, Partner und Freunde. 

Kameradschaftlicher Umgang ist unser oberstes Gebot!  
 

Streichung / Ergänzung ist jederzeit möglich. (CH: DSG/DSV – EU: DSGVO) 
 

Arn Philippe philippe.arn(@)outlook.com 

Beer Peter peterbeer(@)gmx.ch 

Dällenbach Walter walter.d(@)sunrise.ch  

Dubach Hans hansdubach(@)gmx.ch 

Dür Hermann hmduer(@)muehle-duer.ch 

Futter Robert futter(@)pc-products.de  

Gunstheim Werner gunstheim(@)web.de 

Herzfeld Andreas andreas(@)dr-herzfeld.de 

Hopferwieser Walter (Ext.Prüfungsexperte) walterhopferwieser(@)gmail.com 

Keller Charles  charles.keller02(@)gmail.com 

Lang Adolf lang.hedingen(@)bluewin.ch 

Linder Johann Hans johann.lindner(@)gmx.net 

Näf Ueli naefu(@)bluewin.ch 

Nebel Simon simon(@)aravis.ch  

Schmied Christian chris(@)space.ch 

Schneeberger Reto retoschneeberger(@)hotmail.com 

Seifert Jörg joerg.seifert(@)hispeed.ch 

Seiz Niklaus n.seiz(@)bluemail.ch 

Sommer Ernst fliegerfan(@)bluewin.ch 

Virnich Hans F. hfvirnich(@)aol.com 

Swiss Space Museum info(@)swissspacemuseum.ch 

 

 

 

 

 
 

Achtung! Nur für den persönlichen Gebrauch. Es dürfen keine Rundsendungen von 

Händlern etc. mit diesen Adressen erstellt / veranlasst / weitergeleitet werden!  

Rechtliche Schritte können eingeleitet werden (nach Schweizer OR / UWG) 
 

10.03.2026 

http://www.g-w-p.ch/
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Monatshock – Veranstaltungen 2026 
 

Die Themen für die Anlässe planen wir jeweils ca. 1 Monat im Voraus, um flexibel 

zu bleiben. Wir informieren Euch via Homepage und separaten Einladungen. 
 

 

 

Unser Zuhause:  
 

Flieger- und Flab-Museum  
Restaurant Holding  
Überlandstrasse 271  
8600 Dübendorf 

 
 
 
 

Freitag, 17. April 2026 18.00 Uhr / GV - Infos / Anmeldung folgen 
 
 

Freitag, 08. Mai 2026 18.00 Uhr / Monatshock  
 
 

Freitag, 05. Juni 2026 18.00 Uhr / Monatshock  
 
 

Freitag, 03. Juli 2026 18.00 Uhr / Monatshock  
 
 

Juli / GWP-Reise nach Speyer & Sinsheim – Daten und Details folgen. 
 
 

Freitag, 07. August 2026 18.00 Uhr / Monatshock  
 
 

Freitag, 04. September 2026 18.00 Uhr / Monatshock  
 
 

Freitag, 02. Oktober 2026 18.00 Uhr / Monatshock  
 
 

Freitag, 06. November 2026 18.00 Uhr / GWP Auktion 
 
 

Freitag, 04. Dezember 2026 18.00 Uhr / Klausabend - Infos / Anmeldung folgen 
 

http://www.g-w-p.ch/

